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Redaktion , Druck und Vertag von L . Rühlemann inHShr

KeKauntmachung.
Reiche Liebesgaben sind für unsere braven Truppen

ins Feld hinaus gesandt worden . Sie verbinden fast ohne
Unterbrechung die Daheimgebliebenen mit den Kämpfern , und

mit ihnen wandern die heißen Wünsche , die Freudigkeit der
Geber , und von ihnen strahlen zurück die Dankbarkeit und

die gestärkte Kampfeslust der Beschenkten.
Wo aber bleibt das Gedenken an die blauen Iuuge«

in Uoed - « ub Ostsee und im Kanal ? Dmchfähri's
uns nicht wie ein heißer Schreck der Beschämung , wenn
von der Wasserkante ein Hülseruf ertönt « ach Liebes¬

gaben ? Wie freuten wir uns der Taten unserer herrlichen
Schiffe , wie freuten wir uns gerade ihretwegen aufs Neue,
Deutsche zu sein ! Und haben sie doch vergessen ! Wohl
meinten wir vielleicht , sie feien versorgt , versehen mit Speise

und Kleidern , führten sie doch sozusagen ihr Prooiantmagazin

mit sich, oder es wähnte der Unkundige gar , sie lägen recht

oft und lange geborgen im sicheren Hafen ! — _
Der Hülsrrus an der Küste , der herüberschallt , be¬

lehrt uns eines Besseren : Tag « nd Uacht im eisigen
Sturm , in toller , brausender Fahrt opfern sich
unsere Seeleute , besonders die Torpedoleute , für Wache und
Kundschaflsdienst . Ein Ruhen gibt es nicht.

Die Marine hat eine Sammelstelle errichtet für Liebes¬

gaben , welche den blauen Jungen zuo acht sind . Dort wr,d
die Verteilung rasch , pünktlich und ,.il Gerechtigkeit geleitet.

Am meisten sind erbeten Rauch -Geräte : Pfeifen , Tabak,

Cigarren . Cigarette « . Sie sollen auch gleich eine
Weihnachtsfreude für die Braven bedeuten . Aber wenn auch
diese Gaben am nötigsten sind , werden natürlich auch andere
mit tausend Freuden entgegen genommen . Wollwaren und

Schützer sind in reichlicher Menge an der Küste ichon
angelangt.

Wir wollen nicht weiter die Beschämung empfinden

auf Taten stolzr« sei« , « nd die Täter vergessen
. « haven ! Eile tut not . Laßt uns eine Gadensammlung

nach Kiel senden ! Die kleinste Beisteuer ist geeignet . Freude

zu verbreiten ! Dir Sammelstelle ist im Knrger-
meisteramt . Helft alle mit!
3ulius VJingender. Dr. Arnold. Dr. Berdel.

Provinzielles und Vermischtes.
Vallendar,  10 . Dez . Herrn Vikt .or L° eb hier zur

«kit Offizier -Stellvertreter im Bayr . Landw .- Jnf .-Regl . Nr . ^ ,
wurde von Sr . Majestät dem König von Bayern das Mrlua .-
verdienstkreuz 2 . Klasse mit Krone und L-chwertern verliehen
und 2 Tag / darauf durch Allerhöchsten Erlaß zum Leutnant

der Landwehr ^ eforder ^ , ^ ^ z. In der vergangenen
Nackt wurde der Streckenwärter G . aus Pfaffendorf rn der
Nähe des hiesigen Bahnhofes von Zuge erfaßt und überfahren.
G . war sofort tot . Die Leiche wurde ms Lerchenhaus geb acht.

Altstadt  6 Dez . Der Ersatz -Reservrst Wilhelm

Ollhk/von Hins eingezogrn , u , z - stu » ,s . r . I-gr ° kh - ° b° » .» * c'  fitv laDfetfeit oot bctu ^ cinbc öuf bcm
d° - Ei, » », « . . » 1.

sn »< H -bun - d» Uch » ,i i»
den Flüssen und Bächen des Regierungsbezirks Wiesbaden
setztet ! Fischerei -Verein für den Regierungsbezirk Wiesbaden

,, pn  swft . m unterhalb Schierstem 1000 Stuck ein-
“uö ’ • und 1000 Stück einsömmerige Karpfen;

7dm' Zatr ?bWJft und in die Lahn auf der Strecke
Selters b/s Weilburg ebenfalls je 1000 Stück emsommer .ge
Sckteien und je 1000 Stück einsömmerige Karpfen , sowie
r»t,v »J 3°?° « ffäääsä  r ää «6

in den Wolfsbach 300 Stück . Weiter .st Vor¬

gehen der Einsatz von 1000 Stück Zandersetzlingen m den
Rhein unterhalb Schierstein.

Frankfurt  a . M ., 6 . Dez . In der Annahme , daß
der K easschauplatz dicht bei Frankfurt liegen muffe , reisten
7eit ° abmd zwei dreizehnjährig - Bürschchen aus Barmen
beimlick fort . Sie kamen unbehelligt ohne Fochrkarte bis
hermllch fön . Hguptbahnho e erwischt wurden.

Tmt , m  WtfV " an d>- 2»n--° wi,d» m » »«« »•
Krieae bei Frankfurt haben sie leider nichts gesehen

- Eckem Frankfurter Kartoffel - und Gemüsehändler der sich
- .. . Pfund Kartoffeln bis zu 8 Pfg . zahlen ließ , wurde
^ s rarimh emer Anzeige sofort sein ganzes Kartoffellager

Keller der Markthalle beschlagnahmt . Die Markpol,zei
verkaufte diese Kartoffelbestände im Handumdrehen , und zwar
je 10  Pfund für 45 Pfg . Der Mann wrrd außerdem ge-
ricktlich bestraft weiden , was ganz m der Ordnung rst.
Das Mittel verdient auch anderwärts Anwendung . ^

d? n Heldentod , von den anderen sieben haben schon sechs das
Eiserne Kreuz erhalten . ^ . . ~ . . .

su . v t i n G Dez . Wie die Deutsche Tageszeltung
V>fabrt ist infolge der nicht vorhergksehenen Zahl

JTÄÄ « M« » - lch' un - » » - - » °»°.

L . ° g!» ' » wg » im R -ichs «. bi - > n ° >w °»d „ , ' w ° ,d -n u»d
bereits in die Wege geleitet worden.

NevigeS,  6 . Dez . Ein 17jähriger Gymnasiast
hantierte mit einer Schießwaffe , die sich plötzlich entlud und
einen 12 jährigen Schüler ins Herz traf . Er war sofort

t0t ‘ _ (Gegen die Biertisch - Flaumacher .)  Gegen
die Krieasschwatzer hat das Garnisonkommando in GörlitzI,5mÜlLv'Ul»>-!,.»: f: »t.
gekommen , daß Leute , zumeist m Gasthäusern , Knegs-
nachrichtm verbreiten , die durchaus nicht der Wahrheit ent-
sprechen und nur dazu angetan sind , m der Bevölkerung
Angst und Unruhe zu e, wecken , r ie Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften h >ben in jedem Falle gegen Verbreiter
solcher Nachrichten energisch einzu schrecken. Mrlckarpersonen,
sind sofort festzunehmen und der nächsten Wache zu über¬
geben . Meldung vom Geschehenen rst dem Garnlson-
kommando sofort zu erstatten . Bei Zwilp - rsonm ist du
Polizei zwecks sofortiger Festnahme des Betreffenden zu
benachrichtigen . .

— (Ueber die Behandlung der Engländer rm ^ Lager
Ruhleben ) herrschen vielfach falsche Anschauungen . Nament-
s-ch ist die Ansicht verb -enet , daß die Behandlung zu gut ser.
Das Lagerkommando wird häufig aufgesordeit , den Er .glamern
eine möglichst schlechte Aufnahme zuteil werden zu lassen.
Dazu ist zu bemerken , daß die Behandlung , wenn ouh
human , so doch im übrigen durchaus streng ist . Den
Eingeschlossenen wird jede Gelegenheit , ihre Neigung zu ver¬
feinerter Lebensweise zu befriedigen , unterbunden . Sie er¬
halten alles , was sie zu ihrem Lebensunterhalt benötigen,
aber nicht mehr . Jeder Luxus bleibt dem Englanderlager
Ruhleben re»n . Damit wird dem berechtigten Empsinden
weiterer Vo kskreise Rechnung getragen im Hinblick auf vre
menschenvnn ürdige Behandlung , die unsere Landsleute - m
den englischen Konzentrationslagern zum Teil zu erdulden

haben . ^ ^ Esche Helden ) Bei dem Truppenkommando in
Tilsit wurdrn kürzlich zwei Russen — ein Unteroiffizrer
und ein Gemeiner — von einem 16jährigen Burschen aus
3$. eingeliefert . Auf ihrem Patrouillengang begegneten die
beiden Helden unserem jungen Landsmann . „ Wo sind die
Deutschen ? " fragten sie . — „ Ich weiß n cyt , antwortet
der Junge , „ eure Posten lassen uns ja nicht durch . Nach
Tilsit hinüberzeigend , machten die Russen ihm dann klar , ,
daß sie sich gefangennehmen lassen wollren , da sie gehört ,
hätten , daß die Gefangenen gut verpflegt werden . Hieraus
hängten sie dem Jungen ih e Gewehre um und ließen sich
von ihm in die Stadt führen , wobei er noch von dem einem
als Gegenleistung ein Fernglas , von dem andern einen
Rubel erhielt . Bei der Ablieferung in Tilsit erhielt er außer
einer lobenden Anerkennung noch ein Geldgeschenk , doch wurde
ihm bedeutet , daß er für jeden weiteren Russen nur 10
Pfennig eihalten würde . „ . ,

- ( Ein niederbcyrisches Stückchen ) erzählt der Knegs-
berichterstasier der „ Leipz . N . N ." aus der Gegend des von
den Bayern erstürmten Forts Camp des Romains . „ MS
ich zurückkehrte — wir hatten uns , um den Franzosen nicht
in geschlossenem Zuge ein „ dankbares " Ziel zu bieten , aus
dem Rückweg über die kahle Hügclflache zerstreut sah ch
auf der mit Schrapnells bestreuten Straße einen Zug franzö¬
sischer Gefangener mit ein paar Bayern als Bedeckung her-
aukommen . Der Feldwebel , ein Niederboyer , erzählte nur,
wie er mit 6 Mann diese 42 Franzosen in emer rm Lai
von den Deutschen eroberten Ortschaft gefangen genommen
hatte . Als er in die Ortschaft eindrang , wurde aus einem
Hause noch ziemlich lebhaft geschossen . Schnell verwendete
er den „bayerischen Hausschlüssel " , naurüch den Gewehr¬
kolben , um die Türe aufzusprengen , und sa sich plötzlich der
Uebermacht gegenüber . „ Jetzt Hab i mir bald denkt , bei
Stund ' hat g' scklagen , aber vorher solln a noch a paar von
dene Ke . l mit . ' I also da nei g' funkt und mit dem Bajonetts
g' höri dazwisck ' n pfetzt . Da san dö Kml all msianand m
Keller gschlupft und Ham auf Deitsch g schrien : „ Ergeben^
Ergeben !" — „ So , Hab i g' sagt , no langt s z erst d Waffen
außer und nacha kemmts selber ' raus aus m Mausloch^
So Hamm mir sie halt gehabt ." Ich fragte ihn , ob er nicht
stolz sei auf diese hübsche Tat . „ O dös scho," wehrte er be¬
scheiden ab , „ aber i war doch froh , daß i am Leben biteben
bin Denn dös is ja a Lump ' nbagasch und deratwegen mer
Leben z' oerlier ' n , dös wär schad g' wen , überhaupt wo r noch
ledig bin ."

pferd -tka,»»porl - au» Küdam-rtka für Fra«kr«ich.
Wie aus der „ Tribuna " ersichtlich , hat sich kürzlich die

französische Regierung an eine italienische Schiffahrtsgesell¬
schaft mit dem Vorschlag gewendet , den Transport von
Pferden aus Südamerika nach Frankreich zu übernehmen.
Da die italienische Geselschaft abgelehnt habe , fei das Ange¬
bot von einer griechischen Gesellschaft angenommen worden.
Es handelt sich angeblich um 30000 Pferde.

Kein» belgische Rekrutierung 1814.
Amsterdam,  9 . Dez . (Ctr . Vln .) Die „Tijd " er-

e, fährt aus Courtray , daß die jungen , der ^ ahresklasse
1914 angehörenden Belgier dem Rufe der belgffchen Re¬
gierung , sich zu stellen , nicht Folge geleistet haben . Sie
habender deutschen Militärverwaltung das eidliche Ver¬
sprechen gegeben , nicht gegen Deutschland zu kämpfen.

2000 Kol?schlitteu für Transp - rtzm-ck-
hat , wie die Holzwelt mitteilt , die deutsche Heeresverwaltung
für -den Winterfeldzug bestellt . Die Schlittm sind aus
Esche, Eiche und Birke mit den erforderlichen Eisente,len
an zufertigen . Da die Schlitten nur für den russisch-polnischen
Kriegsschauplatz in Betracht kommen , sind in erster Linie ost¬
deutsche Firmen mit der Herstellung betraut worden.

Trüb- Ktimmuug tu Pari ».
Die franzosenfreundliche Corriera della Sera (Mai¬

land ) erfährt , der Voss . Ztg . zufolge aus Paris : „ Ebenso
wie man im Oktober unbegründeter Welse in großem
Optimismus lebte , ebenso pessimistisch sieht man jetzt m
die Zukunft . Dazu trägt bei , daß nach offizieller fran¬
zösischer Erklärung die deutschen Kräfte in Frankreich 60
Armeekorps , also zweieinhalb Millionen stark sind ."

Halten Sie sich
an dem alten erprobten

Hasslachol
das beste Fußbodenöl , patentamtlich geschützt, welches seit
Jahren von uns präpariert wird , bei jeder Witterung m
ca. 3 bis 4 Stunden steinhart auftrocknet und den Fuß¬
böden , Treppen usw . einen dauerhaften Glanz verleiht.

Das Ocl ist nur in unserer Farben - und Lackhandlung

pOT Entenpfuhl 20 "Ml>
gegenüber der Braugasse , erhältlich , da wir dasselbe an

Wiederverkäuser nicht abgeben.

Conrad Hassiacher Nachfolger
Coblenz,

G, »trnpf « hl 20 — T - l - fon 1301 . — Grgrünbrt »830

Kriegsnachrichten.
Wir man sich Lbrr die Gefangenschaft einigte.
Aus den letzten Kämpfen an der ostpreußischen Grenze

teilt ein Offizier dem N . P . I . folgende Begebenheit mit
die für die Stimmung unter den russischen Truppen bezeichnend
ist . Sieben deutsche Infanteristen waren beim Lorrucken
gegen eine russische Stellung von ihrem Truppenteil abge¬
kommen und sahen sich plötzlich von siebzehn russischen . In¬
fanteristen umzingelt , die aus dichtem Unterholz hervmsprangem
Da ein Entrinnen unmöglich war , gaoen sich die biederen
Ostpreußen mit schwerem Herzen gefangen . Kaum hatte der
Abtransport begonnen , als unter den Raffen Verhandlungen
begannen , über deren Sinn sich unsere Jnlanterisien anfangs
nicht im klaren waren . Zu ihrer größten Ueberraschung
richteten dann aber plötzlich ihre rusirschen Ueberwmder d e
Frage an sie, ob sie eigentlich Wert darauf legten , m Ge¬
fangenschaft zu geraten . Unsere Leute verneinten diese Frage
aus vollster Ueberzeugung . Darauf ecklarien die Russen , sie
wären durchaus nicht abgeneigt , in deutsche Gefangenscha t
zu gelangen , weil ihnen die gute Ernährung dort und dr
Aussicht , heil aus dem Kriege nach Hause zu kommen , weit
verlockender erschiene , als unter beständigem Hungerlerden
noch weiter allen Gefahren des Krieges ausgesetzt zu sein.
Die Gefangenen und ihre Ueberwmder gelangten schnell zu
einer Verständigung , die Rollen wurden vertauscht , und stolz
zogen unsere sieben Ostpreußen mit den gefangenen siebzehn
Russen ihrem Truppenteile zu.

holjverkauf .
vor dem EiiMlag.

Im Wege des schriftlichen Angebots soll das nach¬
stehende

Uutzholr
der Gemeinde Marsai«

verkauft werden.
Los I. Distrikt Bornacker : Zirka 15 « Festmtr.

SoS II. Distrikt Walkenhausen : Zirka 25 Fest¬
meter Buchenstämme.

Los III . Distrikt Sachbuch : Zirka 12 « Festmtr.
Rottannen -Stämme und -Stangen.

Los IV . Distrikt Kreuzweg r Zirka 5 « Festmtr.
Buchen-Stämme . ^ „

Los V . Distrikt Buchwald : Zirka 3 « Festmtr.
Buchen -Stämme . ^ .

Los VI . Distrikt Hümmrich : Zirka 4 « Festmtr.
Buchen-Stämme.

Los VII . Distrikt Erbesloch : Zirka 15 Festmtr.
Buchen-Stämme , darunter Hainbuchen.

Los VIII . Distrikt Birkenbruch , Bitterhol ; « nd
Bitterberg : Zirka 16 « Festmtr . Erlen -Nutzholz.

Die Angebote sind getrennt für jedes Los , einzeln,
und zwar für Los Nr . 1 bis einschl . 7 , für Stämme und
Stangen vro Festmeter , und für Los Nr . 8 pro Raum¬
meter abzugeben . Die Fichtenstämme werden mit einem
Zopfende bis 10 Zentimeter ausgehalten , bei den Buchen¬
stämmen hat der Käufer anzugeben , bis zu welchem Durch¬
messer dieselben ausgehalten weiden sollen Bei Los VIII hat
Käufer die Länge und Zopfstärke , wie das Holz ausgehalten
werden soll , anzugeben.

Die Angebote sind schriftlich , pro svestmeter , verschlossen,
mit der Aufschrift „Angebot auf Nutzholz " und mit
der Erklärung , sich den Kaufbedingungen zu unterwerfen,

bis zum 17. Dkzembeld. I .,
«achmittags IV, Uhr,

an den Unterzeichneten einzusenden , woselbst die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der erschienenen
Reflektanten stattfindet.

Genehmigung bleibt Vorbehalten.
Maxsain , den 8. Dezember 1914.

Dev Kuvgrvmeistevr
Meuer.



E. Goetz -Wendel
Coblenz, Löhrstrasse 77.

■| Weihnachts-

Telefon 1712.

Verkauf
zu.  ävisseist "billigren Pieissn.

grosses Lager und Mass-Anfertigung.

Tisch «, Bett « und K/üchen =Wäsche
Braut- und Pensions-Wäsche.

Sämtliche Stoffe und Zutaten zur Wäsche-Anfertigung.

Erstlings -Ausstattungen.
Gummi- | Badetücher | Damen:

Zeiteinlagen. | Anzüge und Hauben. | Binden.
Kragen , Manschetten und Schlipse.

Strümpfe und Handschuhe.

Normalwäsche
für Herren, Damen und Kinder.

SctLijcrzen , T ’a .sclxent -ä .crier-
S ^ rea -ters und Sweatei -Anzüge.

Kinder-Kleidcken und Mäntel*
Jäckchen , Hüte, Mützen und Häubchen.

MM" Nur Neuheiten . -Qm

Dr. Lahmann’s Wäsche und Alleinverkauf von
Bleyle ’s Knaben - Anzügen , Kinder - und

Damen Reformhosen zu Fabrikpreisen.

Preis¬
listen
gratis.

s

Holzversteigerung.
Montag, den 14. Dezember 1914

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeindewalde,

Distrikt „ Wolfsschlucht"
203 Raummeter Buchen-Scheitholz

1960 Stück Buchen-Wellen
öffentlich an Ort und und Stelle versteigert.

Hillscheid, den 11. Dezember 1914.
Der Bürgermeister:

W i n gen d er.

Yttkiifsshlit
unfern

Oognac Rum
u . Ara ac

im Preise von M .1.80 bis 5.—
und höher per Flasche

>befindet sich

ApothelkGrenzhauser
Garl Kalimann & Lo ., Import

hauS
Weingroßhardlung Mainz.

Damend.Herren,
die sich auf den kaufmännischen
Beruf uorbereiten wollen, soll¬
ten jetzt die Gelegenheit be¬
nutzen, da nach dem Kriege
unbedingt große Nachfrage nach
gut ausgebildetem Büropersonal
sein wird.

I Sorgfältige Ausbildung
erfolgt in der
PriD.Handelsftfiule Bonne,

Neuwied, Bafinfioffir. 71.
— Prospekt frei . —

tRaff« . Raninchen all. Art
abe abzugeben zum billigst,
■wi», Jungtiere ö, 8 - 10 W.

Deutsche Riesen - Schecken
Engl . Schecken (erstkt. Abst.)
Engl . Widder (einf.u. grsch.)
Belg . Riesen (erstkl. Abst.)
Selb - und Grau . Silber

und Holländer.
Aaninchen - Zucht-Anstalt
Umei KW«

Metternich , Triererslr. 269
(a. d. Endstationd. Elektr.)

/ 'Zerrtet
» bezeichnen als varlreff-Mtiches Hustenmittel M

iMilllooenß-e6mu*en
sie gegen

■Wollen
Sie Geld sparen

aber doch gut kaufen , so benutzen Sie meinen

Weihnachts-Verkauf
MWVNS»

Auf in a gebe in AnbetrachtUlsterHerren-

Rabatt!

Loden-Joppen
Pelerinen

Bozen. Mäntel
Gummi-Paletots

Knaben-
Paletotsn.Ulsters
jetzt 3.90 4,505.50 7 50 15.00

Knaben-Anzüge
jetzt 3.75 5.50 700 9.00 14 00

Herren-Hosen
2.50 3.75 5 00 7.50 15.08

Sweater
jetzio 951.101.502 C0a. il. iior

Sweater-Anzüge
Hüte und Mützen

1 w (aramellen
milden .. 3 Tannen 1.’
HiilerSait. Verfrfüfltmnna,
Katarrh, Itftmerzenden Hals,
Kendüinfter, sowie als Vor¬
beugung gegen rRältungen,
daher hochwillkommen

jedem KriegerI
not. begl. Zeug¬
nisse von Aerz-

ten undPrivaten verbür-
6100
gen den [Mieren Erfolg
Appetitanregende,

feinschmeckende
Bonbons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50
Pfg . KriegspackunglöSßfg.j

kein Porto.
Zu haben in flooüteRen

sowie bei
Rubert Neidhardt in Höhrj
»ex . üerdarr
Ed. Bruggaier
Gustav Niermann

in Hachenburg|
Ludw Jungbluth

m «Ärenzhauien

r

■

WittgesI Coblenz, Löbrstrasse 54.

u. Hosen , wasserdichte Zwischen-
Hosen und Westen , Kopfschützer,
ßrustwärmer , Leib - Binden , Knie¬
wärmer , Hemden , Unter - Hosen,
Gestrickte Jacken , Taschentücher

etc . etc.

Dringe meine
Puppt», LcdciMstklle,
Puppcnttile, Schuhe,
Strümpfeu.Verrücken

r« billigsten Preisen
iu empfehlende Erinnerung

Frau Haupt Hötir
_Friedrichstraße 33.

Einige Sieger
und Dreßer

fofort gesucht.
Emil 5afim

(Hren;l,auscn.
Geruchloser

Eiseiilack
zum Lackieren von Ofenrohren,
Herden usw.

Streicht sich leicht l
ffrirugt schönen (Oiittij!

Kiättert nicht ab!
Flasche mit Pinsel 45 Pfg.
Haßlachci Nachsolgcr,
Cabten ;, nur Cntrnpfutzl 30 .

Junge
von 16 —18 Jahren für
dauernde Arbeit gejucht

Angnst Menningen.

Eine Kaufgelegenheit
ersten Ranges

bietet Ihnen mein diesjähriger ertra billiger

Weihuachts Verkauf!
Derselbe bringt große

Gelcgcnhcitbpoften
hocheleganter

Ulster,Paletots u. Anzüge
welche ich weit unter dem Herstellungspreis kaufte.
In Anbetracht der Gute brr Waren ftnb

die preise kann» glaublich billig.
Das werden Sie selbst sagen, wenn

Sie dieselben prüfen!

In kolossaler Auswahl: 'Herren-Ulsterm Paletots
Die Ulster in prachtvollen braunen und melierten

Farben , die Paletots in Marengo und Kamnigarn,
Reeller Wert 35 - 50 Mb.

Jetzt 13.50 , 15, 18 . 31, 34 . 30 , 33 Mb.

Hurschrn-Mster «. Anzüge
wunderbare braune und melierte Farben,
8 , 10 , 10 , 13, 14. 10.50 , 31

Herren - Anzüge
in prachtvollen Farben , prima Sitz,

12, 14, 16, 18, 21, 25, 30, 35 Mk.

Knaben Ulster und Anzüge
größtenteils Modellstücke und gute Mittelware,
2,10 , 3,50, 5.25, 6,75, 8,00 , 10 Mk.

Herren- und Burschen-Hosen
teils aus guten Reststoffen,

1.50 , 3, 3. -5 , 3 .10 , 4.35 , 6 , 8 , 10, 13 Mb«
Winter-Loden-Joppen
für Herren, Burschen und Knaben,

grün oliv und braun , mit und ohne Falten,
3.- 3.80 , 4.50 , 6. 8 . 10 , 13. 15 Mb.
Pelerinen und Gummi-Mäntel

für Herren, Burschen und Knaben,
3 .80 , 4.75 , 5.50 , 6.75 , 8 , 10, 13, 15 Mb.

Knaben Leibchenhosen
0.75, 0 95, 1.25, Mk.

Alles riesig billig, weil lein Laden!

Nilles
Coblenz

nur

7 Firuniligsttaße 7,
erste Etage , kein Laden.

Pille « ältestes Vtagengeschäst am platze.

Auszug
aus dem neuen Fahrplan vom 8. November ab.

Richtung Bingerbrück- Main, - Frankfurt und zurück.
Coblenz Hauplbahnhof ab

Borm. 2 55 4,41 6,37 bis Boppa v, 8,2l 10,26 11.ug
V-Zug

nachm. 1,13 2,59 3,4l 6,15 7,41 9.50 O-Fua 9,56
bis Binge, brück.

Coblenz Haupchahnhof an:
Bonn . 12.23 2,30 6,43 7,41 8,23 9,43 10,56 11 46
nachm. 2,37 5,59 8,23 8,36 10,17.

Richtung Ehrenbreitstein—Reuwied—Köln und zurück.
Ehrenbreitstein ab:

Vorm. 12,21 4,05 5,22 bis Engers , 5,56 6,46 bis Neu¬
wied, 8,03 9,12 bis Neuwied, 10,50 1103.

nachm. 12,30 O-Zug , 12,51 2,20 bis Cngers, 2,33 4,19
6,19 7,19 bis Neuw., 9,01 10,19 Eilzug, 11,05.

Ehrenbreitstein an:
Voem. 2.26 5,20 7,10 Eitzug, 6.58 8.38 10,22 9,51 Eil,,
nachm. 12.15 1,41 2,09 3.26 5,20 O-Zug, 7,55 8,10 v-

Zug, 10,01 11,25
Richtung Chnnbreitstein—Niedeelahnstein—Wiesbaden

und zuiück.
Ehrenbreitstein ab:

Vorm 5,23 7,00 7,11 Eil, .. 7,26 8,40 9,53 Eilz., 10,25,
nachm. 12,17 1,42 3,29 5,22 v -Zug. 5,40 7,57 8,12 0-

Zug 10,03 11,28.
Ehrenbreitstein an:

Vorm. 4,01 5,21 5,54 6,44 8,01 9,11 10,49 11,01,
nachm. 12,29 1,48 2,31 4,17 6,16 7,17 8,57 10,13 11,02.
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